
Lebenslauf des chinesischen Generalkonsuls 

in Frankfurt am Main, HUANG Yiyang

HUANG Yiyang wurde am 07. Januar 1973 in Yangzhou (Provinz Jiangsu, Volksrepublik China) geboren. Seit Juli 2023 ist er der siebte Generalkonsul der Volksrepublik China in Frankfurt am Main. 

Beim chinesischen Außenministerium war er jahrelang für die multilaterale Wirtschaftsdiplomatie zuständig. Von 2018 bis 2023 war er stellvertretender Abteilungsleiter für internationale ökonomische Angelegenheiten. Von 2015 bis 2023 fungierte er als Chinas BRICS Sous-Sherpa und war gleichzeitig für die Umsetzung der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung verantwortlich. Er spielte eine Schlüsselrolle bei der Ausrichtung von BRICS- und G20-Gipfeltreffen durch China sowie beim „Belt and Road“-Forum für internationale Zusammenarbeit und dem hochrangigen Dialog über globale Entwicklung. Außerdem war er direkter Teilnehmer beim Weltwirtschaftsforum in Davos und wurde mehrmals zum ersten Verhandlungsvertreter Chinas für die Ergebnisdokumente der China-EU-Gipfel ernannt. 

Von 2012 bis 2015 war er Botschaftsrat bei der chinesischen EU-Mission in Brüssel. Von 2003 bis 2012 war er in der Abteilung für internationale Organisationen und Konferenzen des chinesischen Außenministeriums tätig. Von 1999 bis 2003 arbeitete er bei der chinesischen Botschaft in Südafrika.

1998 schloss er sein Master-Studium in Internationalen Beziehungen an der Chinesischen Universität für Auswärtige Angelegenheiten ab, danach begann er seine diplomatische Laufbahn. Er interessiert sich besonders für Themen über multilaterale Beziehungen, globale Entwicklung, Wirtschaft und Handel, Finanz und Investition. Er ist verheiratet und hat einen Sohn. 


